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Inhaltsangabe 

Aufgrund der umfangreichen anthropogenen Veränderungen ihres Lebensraumes gehört die Äsche 
zu den bundes- und europaweit gefährdeten Arten. Ursachen für die vielerorts gravierende Bedro-
hung sind neben Wasserverunreinigungen vor allem flussbauliche Eingriffe. Kanalisierungen und 
Stauregulierungen führten zur Beeinträchtigung des ursprünglich typischen Strukturreichtums und zur 
Zerstörung des Längskontinuums zahlreicher Äschengewässer. Gefährdungen erwachsen der Art 
darüber hinaus durch die zahlreichen in der Äschenregion gelegenen Wasserkraftanlagen, die häufig 
einen so großen Teil des natürlichen Abflusses aus dem Gewässer ausleiten, dass dieses als 
Lebensraum erheblich geschädigt wird. In neuerer Zeit verursacht der in großer Zahl auftretende 
Kormoran gravierende Rückgänge der Äschenbestände.  
 



 

 
 
Die künftig notwendige Bestandsstabilisierung der Äsche erfordert neben der Erhaltung der verblie-
benen intakten Lebensräume und einem Management des Kormorans auch die Umsetzung gezielter 
Maßnahmen zur Regenerierung hydromorphologisch geschädigter Gewässer. Voraussetzung für jeg-
liche Schutzbemühungen ist eine präzise Kenntnis der Biologie der Art. Von zentraler Bedeutung sind 
hierbei insbesondere Informationen zu den Habitatansprüchen, bilden diese doch eine unverzichtbare 
Voraussetzung für erfolgreiche Gewässerrenaturierungen, fischökologisch begründete Mindestwas-
serermittlungen, äschenverträgliche Gewässerunterhaltungsmaßnahmen und die ordnungsgemäße 
fischereiliche Gewässerbewirtschaftung.  
 
Ausgehend von dieser Notwendigkeit, informiert die Broschüre in quantitativer Form sowohl über die 
Habitatansprüche der Art in den einzelnen Abschnitten ihres Lebenszyklus als auch über den hydro-
graphischen Charakter von Äschengewässern. Darüber hinaus werden verhaltensbiologische und 
populationsökologische Aspekte sowie Ernährung und Wachstum behandelt. Zwei abschließende 
Kapitel berichten über Gefährdungsursachen und geben auf der Grundlage der erarbeiteten Daten 
praktische Empfehlungen zum Schutz der Art.  
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